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Protokoll zur 39. Sitzung des Arbeitskreises „Energie“ 
am Montag, 8. Juli 2019, um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathau-
ses in Altenstadt 
 
Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste in der Anlage 
 
1. Aktueller Bericht zum Klimaschutzkatalog für Altenstadt des Arbeitskreises 

Möglichkeiten der Fortschreibung 
 

 Zuständigkeit 
Eva Hufnagel, Bernd Reul und Sabine Schubert wollten mit Bürgermeister 
Syguda den von uns erarbeiteten Klimaschutzkatalog besprechen. Ein ers-
tes Gespräch fand Anfang Mai statt (siehe Protokoll der letzten Sitzung). 
Das zweite sollte dann, nach mehreren Verschiebungen am 8. Juli vormit-
tags stattfinden, wurde jedoch kurzfristig abgesagt. 
 
Alle Mitglieder des Arbeitskreises sind sehr erstaunt, dass weitere Gesprä-
che mit dem Bürgermeister nicht zustande gekommen sind. 
Zur nächsten Sitzung soll Bürgermeister Syguda eingeladen werden. 
Es wird weiterhin versucht, dass ein Gesprächstermin mit Bürgermeister 
Syguda und Eva Hufnagel, Bernd Reul und Sabine Schubert stattfindet. 
 
Entgegen der Vorschläge des Arbeitskreises verfolgt Bürgermeister Syguda 
die Einstellung eines Klimaschutzmanagers und zwar in Kooperation mit 
der Stadt Nidda. Da die Gemeinde kein Klimaschutzkonzept hat, wird es 
keine finanzielle Förderung der Klimaschutzmanagerstelle geben. Für die 
Mitglieder des Arbeitskreises steht die breite Verankerung des Klimaschut-
zes in Politik und Verwaltung im Vordergrund. Dies kann durchaus durch 
die externe Besetzung eines Klimaschutzmanagers geschehen. Jedoch 
wird der Vorschlag des Arbeitskreises für realistischer gehalten. Wichtig ist 
die Umsetzung. 
 
Fortschreibung Klimaschutzkatalog 
Der vom Arbeitskreis erstellte Klimaschutzkatalog ist kein abschließendes 
Dokument. Der Katalog muss fortgeschrieben werden. Es kamen auch 
schon Anregungen, was noch in den Katalog aufgenommen werden sollte. 
Diese Anregungen betreffen die Themen Dienstrad-Leasing und Home-
office. 
Sobald der Klimaschutzkatalog in seiner jetzigen Fassung von den Gremien 
befürwortet ist, sollen auch die Bürgerinnen und Bürger Vorschläge für den 
Klimaschutzkatalog einbringen können. Diese werden dann vom Arbeits-
kreis diskutiert und nach Prüfung in den Katalog aufgenommen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sabine Schu-
bert 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2. Radfahren neu entdecken 

Ergebnisse des Fragebogens 
Schlussfolgerungen 

 Zuständigkeit 
Die Aktion war ein voller Erfolg. Insgesamt haben 74 Personen die Räder 
ausgeliehen. Die Rücknahme und Ausleihe der Räder erfolgte i.d.R. am 
alten Feuerwehrhaus in Altenstadt. Dort herrschte oft ein angenehmer 
Austausch zwischen den Ausleihern. Man gab sich Tipps und berichtete 
über Erfahrungen. 
Durch zufällig geführt Gespräche wurde bereits festgestellt, dass sich min-
destens 3 Bürger nach dem Entleihen eines Pedelecs ein eigenes gekauft 
haben. Im Bereich der Lastenräder und Räder für den Kindertransport gab 
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es auch großes Interesse und Begeisterung. Jedoch sind die Kaufent-
scheidungen für ein solches Rad aufgrund der recht hohen Anschaffungs-
kosten nicht so leicht zu treffen. 
 
Im Nachgang wurde von der für diese Aktion vom Land Hessen beauftrag-
ten Firma (Fa. Goyago) ein Fragebogen an die Teilnehmer versendet. Der 
Fragebogen wurde jedoch nur von etwa 24 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern ausgefüllt. 
Fa. Goyago übersandte die Auswertung. Sie soll dem Protokoll beigefügt 
werden und bei der nächsten Sitzung besprochen werden. 
 
Die Teilnehmer sollen nochmals von der Gemeinde per Mail angeschrie-
ben werden und zur Teilnahme am Fragebogen aufgefordert werden. 
 
In der Frankfurter Rundschau vom Wochenende 29. und 30.6.19 war ein 
Artikel zur Anschaffung eines Rads für Kindertransport einer Tagesmutter 
in Linsengericht mit finanzieller Unterstützung von der Gemeinde Linsen-
gericht und der Stadt Gelnhausen.  
Es gibt folgende Ideen zur weiteren Vorgehensweise: 
Analog dem Beispiel von Linsengericht, könnte die Gemeinde Altenstadt 
Tagesmüttern einen Zuschuss für die Anschaffung eines Rads für den 
Kindertransport geben; bei Bedarf auch solche Räder für die kommunalen 
Kindergärten anschaffen. 
Es könnten auch solche Räder – beispielsweise bei Fa. Goyago – geleast 
werden und an interessierte Bürgerinnen und Bürger ausgeliehen werden. 
 
Vor einigen Jahren hatte die OVAG die Anschaffung von Pedelecs bezu-
schusst. Bei der OVAG soll nun die finanzielle Förderung von Lastenrä-
dern, bzw. Rädern für den Kindertransport angeregt werden.  
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3. Ausbau der Niddertalbahn 
 Zuständigkeit 
Sabine Schubert gab einen kurzen Bericht zum Ausbau der Niddertalbahn. 
Am 21. Mai fand in Gelnhausen die zweite Niddertalbahnkonferenz statt. 
Dabei wurden u.a. die derzeitig vorliegenden Ergebnisse der Machbar-
keitsstudie vorgestellt. 
Ziele sind die Kapazitätserhöhung, die Elektrifizierung und die Direktver-
bindungen nach Frankfurt. Dies soll durch zusätzliche Kreuzungmöglich-
keiten und den teilweise zweigleisigen Ausbau erreicht werden. Mit der 
Fertigstellung der Machbarkeitsstudie sollen die Förderungen durch Bund 
und Land auf den Weg gebracht werden, sowie die Planungsschritte mit 
RMV und DB eingeleitet werden. 
Die Umsetzung soll bis 2028 erfolgt sein. 
 

 

 
4. Mitteilungen und Anfragen 
 Zuständigkeit 
Veranstaltung zum Thema Beleuchtung 
Für November ist eine Veranstaltung in Kooperation mit der Verbraucher-
zentrale zum Thema Beleuchtung geplant. Die Anregung dazu kam von 
einem Bürger. Hintergrund ist die Tatsache, dass es in den Haushalten 
doch noch ein großes Potential für den Einsatz von LED-Beleuchtung gibt. 
Schwerpunkt der Veranstaltung soll der Umbau von Röhren, Halogenlam-
pen u.dgl. sein. Konkrete Hilfe kann es dann für die Betroffenen durch einen 

 
 
 
 
 
 
 



 3

Gebäudecheck geben. 
 
Picknick auf der Obstwiese 
Julia Dalinger berichtete vom Abschluss ihres FÖJ-Projektes. Die Klasse 
E2_KUN der Limesschule hatte bei dem Quiz zur Ausstellung „Land das wir 
uns nehmen - der Griff nach tropischem Regenwald und Ackerboden“ am 
besten abgeschnitten und einen Ausflug zu Direktvermarktern in Roden-
bach gewonnen. 19 Schülerinnen und Schüler der Oberstufenklasse mit 
ihrer Lehrerin Karin Kunze nahmen teil. Erstes Ziel war der Besuch bei Im-
ker Willi Bonrad. Danach ging es weiter zum Naturkostladen von Christel 
Hammel. Hier wurde für das Picknick eingekauft. Auf ihrem Acker informier-
te Christel Hammel über den biologischen Anbau von Gemüse, Salat, To-
maten und Kräuter, die sie im Laden verkauft und erläuterte die Vorteile des 
biologischen Ackerbaus.  
Beim anschließenden Picknick wurden regionale Produkte verzehrt. 
 
Fuß- und Radwegbrücke Heegheim 
Der Bescheid zur Förderung wurde erteilt. Derzeit läuft die Ausschreibung. 
 
Radwegebau Heegheim und Engelthal 
Das Projekt wurde angemeldet. Derzeit wird der Projektantrag erstellt. Es 
umfasst die Asphaltierung von der Brücke in Heegheim bis fast an den 
Sportplatz, sowie einen ca. 150 m langen Abschnitt zwischen Engelthal und 
Höchst, der sich in einem sehr schlechten Zustand befindet. 
 
Einweihung Limesradweg 
Dazu soll am Samstag, 17.8. ,ein Fest in Oberau stattfinden. Zuvor wird der 
Abschnitt des Limesradweges von Marköbel bis Altenstadt abgeradelt. Ver-
anstalter sind der Regionalpark und die Kreise Wetterau und Main-Kinzig. 
Nähere Informationen gibt es demnächst in der Presse. 
 
Freiwilliges Ökologisches Jahr 
Julia Dalinger beendet ihr FÖJ Ende Juli. Eva Hufnagel dankt Julia sehr 
herzlich für ihren Einsatz und wünscht ihr alles Gute. 
Zum 15.8. wird diese Stelle neu besetzt. 
 
 
Die nächste Sitzung des Arbeitskreises soll am Montag, 09.09.2019, stattfinden. 
 
Ende der Sitzung: ca. 21.15 Uhr 
 
Altenstadt, 9.7.2019 
 
Sabine Schubert  

 

Anlage:  
-Teilnehmerliste 
-Auswertung Fragebogen zum Fahrradverleih 


